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HYMENÆUS PHORCENSIS .
Cùm . VIR

Perreverendus & Dotifimus ,

DOMINUS

JOH . HENRICUS SEUFER

TUS SPIR
Eccleſiæ Hagsfeldenſis , Pala Durlacenſis ,

Paftor Fideliſsimus ,

SPORNSUIS :

VIRI

Piurimum Rewverendi, Præcellentis , & Præclurißzimi ,
' O - I Nafpr

JOHANN . HENKICI SEUFERTI .
Gymnafii Heilbronnenfis Rectoris ,

Bibliothecæqve Publicæ Adminiſtratoris Meritilsimi ,
Filius natu majon :

Cum VIRGINE ^

Nobilj ikimå, oranigwe Fæminei pirtůtum genere Confpicuå,

SUSANNA MARIA
KUMMERIA ,

Mavimè Reverendi , Amplißimi , 4t Le Eallneclim,
' OMTNT ' 7

“ MATTHÆI KUMMERTI ”
Sereniſs . MARCHIONI BADADURLEACENSIT AConſiliis

Eecleſiaſticis, Superintendentis, & baſtotis Primatii Fhorcenſis,
ut Gravilsimi , ita Digniſßimi,

Fii. Hiean
Š

RII 8PONSA :

Tedas Corjiğäkes AOR ? ' DCC £. ID Noh: larit
manaii ſolenniten cblebraret ,

boni ominis ergo concinnatus
à . nonnullis =

FAuroRIBus „ & AMICIS HEILBRONNENSIBUS.
— — ——— —
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s
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Fautori atque Amico Honorätifsimo
S. P. D .

HENRICUS LUDOVICUS MüNSTER ,
Eccl. Heilbr . Paſtor , & Gymnaſii Scholarcha .

Elluo librorum ! cui Bibliotheca vel ingens
dLon poterat doctam qvıppe levare fitim ,

Verbaque nullius facili qvi mente bibiſti ,
NTi imbutos varia redderet arte ſonos ,

Aut flurret Latius , Grajusꝗ̃ue è pectore fermo ,

Quemqve Ebræus amat ; quemqve Syrus loqvitur ;
Næ ! poterafhe tuis tandem facere otia Mufis ?

Et poteras plena tollere ſcripta manu ?

Et poteras dictis blandæ auſcultare puellæ
Et poteras molli reddere verba ſono ?

O factum egregic ! Fruere iſta ſorte , benignus
Qyam dedit eximia pro bonitate DEUS .

Sis felix , Soceriqve pius ſis dextera Clari ;
Sis qvoqve dilecti gloria , ſpesqve Patris ,

Et pater ipſe tuos numeres per ſecla nepotes ,
Et videas votis fata ſecunda tuis .
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ARN cálait divinus Amor , dum cætera frigent ,

£ i Atque : noyas flammas fundere promptus adeft ,

8. Skleus ! ego , qug . nunc fæva paras incendia? dixi,
NS Nunc ubi marmoreo clauditur unda gelu ?

Non , ait , his ædes , fed candida pe&ĝora flammis ,
Peĝora SEUFERTI ; KUMMERIÆQ ; peto .

Vade bonis avibus , reſpondi , ſintque perennes “
Sint Fautæ + SPONSIS Terque Quaterque novis :

Ita caſtos Amores & Conjugium ex voto Plurimum Reverendo ;
Doctigſimoque DOMINO SELIIFERKTO , Haggſeldenſium
Paſtori longòmer itigſimo, prolixiore aſſeclu , ꝓvàmmanu

gratulabatur

. . . Joh , Philippus Storr ,
In Libera Heilbronnenſi Paſtor & Scholarcha .

o Oculi ,



©. Oculi , 3. In amore .
i

Duces . ©

Unt in amore duces Oculi , Concedo . Sed , utràm
Nunc alios oculos , qværo , putesye tuosè

Si proprios dices , ubi caufa fuprema mahebit ?
Sin alios , DOMINI funt in amore duces .

Præcedunt Solis radii ; Tua Luna ſeqvetur : :

Sic Oculiqve tui . funt in amore duces .
Nam te follicitè non decepere fagaces

Qurrentem Sociam nomine reqve tori .
Conftitit , atqve Ocalis tuus agmina circumfpexit

Turbatus . variis nuper inermis Amer ,
Cernere plus oculos oculo , proverbia dicunt ;

Ufus & hoc rerum jure magifter ait .

Hactegus uſus eras , Fili , qvos optima Mater

Finxerat ; At plures Sponſa petita feret .
Annon cenfebis , majori luce vigere ;

Accedente tuam Conjuge poffe domum ? `

Aſpiciant Oculi DOMINI mortalia largè ,
Unde tuæ domui provida cura fluat !

Lucifluis Solis radiis qvoqve Iuna coruſcet !
| Tantus utrumqve manet mutuus hauftus amer !

Paſce tuos Oculos Sponſa paſcentis ocellis !

Pafcat & ipfe tuis Sponſa venufia. fuos !i Sit tua Luna nitens radiati Solis ab Ortu !
Solis ab occafu fit tua Luna : nitens !
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Ita Nuptiarum Auſpicatiſsimarum ,
Die Luna, Diem Solis , ſeu Dominicam ab Oculis dictam ſubſequente ,

inſtitutarum Occaſione

Neogamis ſuis Oculitus dilectis

Proſperrima qvæqve apprecatur Sponſi Parens .

sAnn die Ehen fen im Himmel
Von dem Soͤchſten angericht ;

eaBerey pe gaWelt⸗ AAA, 2
Atninderſt ſuchen / als GOtt ſpricht : 1. Moſ. 2/19 .

Menſchen koͤnnen offt zwar denken : Doei etDoch muß Gott die Herzen lenken .
Behälfn ma⸗So nimm dann vom Himmel kin / chen/ die um ih

Wer will Himmels⸗Gaben zleh ' n ſey⸗

Groſſen Nutzen bringt die Ethe / pD

Die von GOTS den Anfang hate
Dann / daß ſie vergnuͤgt beſtehe /

Schaffet Er mit Rath und That .
Er allein kan Frieden geben/
Und was dient zum guten Leben .

So nimm dann vom Himmelhin /
Wer will / daß die Roſen blůh ' n

So / Mein Sohn / wirſtu gefuͤhret
Durch die Liebe GOttes Hand⸗

Zu der / deren Hers gerúhree
Sich mit Dir in Lieb verband ,

Lebe alſo recht begluͤcket /
Weil Dich dieſe Sonn anblicket !

Und nimm dann vom Himmel hin
Dane Libe RUMMERJTI !

Alſo wůnſchet mit wenigen von Herzen ulen geztylichen Segen

Des Braͤutigams Vatter .



Ote Wolgerathene Eheliche Freundſchaſt.
AE Er einen treuen Freund in dieſem Leben Frieget /

9 y Hat einen groſſen Schatz / der mehr/ als Gold / vergnuͤget ;

DEiua recht getreuer Freund iſt ein febr ſtarcker Schutz ;

eRNichts iſt auf dieqſem Rund / fo/ wie der Freunde Nuh ,

Des Lebens beſter Troſt beſteht in guten Freunden ;
Die Guͤter dieſer Zeit / wennẽs noch ſo köſtlich ſcheinten/

Verſchafſſen keine Luſt ; Wo keine Freunde ſind
8 Iſt alle Freude taub / und alle Luſtiſt blind .

Getreue Freunde ſind im Glüͤcke frarfe Gauen

Im Ungluck Schirm und Schutz / Trotz allen Feindes Pfeilen ;
Wol deme / welchem GOtt ſolch einen Schutzbeſchehrt!

Der
hat in alle weg / was nur ſein Herz begehrt.

Syrach . 6 . Diß iſt der Weiſen Spruch / den gern wird unterſchreiben
v. 14. ). 16 . Das Neu⸗verlobte Paar . Es muß darbey verbleiben.

17. An dieſem wird es recht erfuͤllet in der That / „

Was jener insgemein vom Freund geſchrieben hat .

Herr Sefere hatte zoar manch guten Frend gefunden
Zu Straßburg / Tuͤbingen/ und Durlach wohl empfunden /

Was wahreè Freundſchaſt ſey. Doch eine uͤbertrifft
Die andern ins geſamt / die Ihm GAtt heut geſtifft.

Hat Er ſchon Herz⸗ vertraut auf hoher Schul gepflogen
Der Freundſchaft / und das Recht derſelben nie gebogen /

So / daß ſein treues Herz auch groſſer Freunde Treu
Sich wohl verſprechen mocht / daß jene daurhaft ſey ;

Doch iſt Er ſicherlich noch nie ſo fern gerathen
w

In keine Freundſchaft nicht / von deren Liebes⸗Thaten

Man Kind und Kindes⸗Kind zu Zeugen nehmen fan,
FJn dieſer Freundſchaft ſteht vor alen Oben an

Die Sdie Kummerin . Sie / Sie iſt auserkohren

Durch Goͤttliches Geſchick / ſchon ehe Sie gebohren /
— Daß Herrn sEUrEKFUM Sie ( in Kumme laffe pipt :

Und truͤckne Ihm den Schweis von ſeinem Angeſicht .
Bekuͤmmert iſt Sie ; doch/ nur / wie Sie moͤg ' gefallen
In treuer Gegen⸗Lieb / dem / ſo Ihr Freund vor allen /

Ihr allerliebſter Schatz / ſo Ihr von GOtt beſchehrt /

Den ſchaͤtz' t/ wie billig / Sie alleine hoch und wehrt .
So wwird auch ſeinen GOtt der Herr Seufertus preiſen/

Vor dieſes Freundſchafts⸗Band ſich dankbarlich erweiſen /
Und ziehet folches auch den Perlen und Sapyhir /
Ja aller Koſtbarkeit auf dieſer Erden fuͤn .

Nun / Groſſer Segens⸗GOtt ! nachdeiner Güte fende
Den Segen Himmel⸗ab auf hier⸗verlobte Haͤnde !

Geus uͤber Sie herab den Edlen Lebens⸗Saft /
Gib Ihnen jederzeit zu allem Guten Kraft .

Laß Sie in einem Sinn und Geiſt beyſammen bleiben/
Daß Sie die Freundſchafts⸗Pflicht mit gutem Nachdruck treiben !

Bis nach vollbrachtem Lauf in dieſer Zeitlichkeit
Sie alt und Lebens⸗ ſatt eingeh ' n zu deiner Freud .

Voon deſſen Vieljahrigem Freund

Jo . Jae . Goppelt / Præc . 5. Claſs. Gymn. Heilbr⸗

Sronſe Colende , tibi dum Sponſa venuſta , pudica ,
Se jungit ftabili , forte favente :s toros :

Ecce meum votum geminatis plauſibus edo ,
Ut veſtrum videant triſtia nulla torum !

Cum Socià Sponſus vivat , peto , Neſtoris annos ,

Et guſtet Sponſæ mellea grata ſuæ .

Vivite felices , õ terqͥve quaterqͥve beati ; tE

Et , quæ perficitis , cuncta beata fluant !

Lenoris & Obfervantie ergo poſuit . V. Schoͤpfle⸗
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